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(54) Direktantrieb

(57)  Direktantrieb fiir eine Druckmaschine mit Sei-
tenregisterverstellung, wobei der Antrieb (10) einen Ro-
tor (7) und einen Stator (8) sowie Verbindungsmittel (9)
zur mechanischen Verbindung des Antriebs (10) mit ei-
nem ortsfesten Widerlager (5) umfasst und der Rotor (7)
mit der Welle (2) eines Druckmaschinenzylinders (1) ver-

, N

bindbar ist, wobei das Verbindungsmittel (9) ein mittelbar
oder unmittelbar am AuRenmantel des Antriebes (10) an-
gebrachtes, torsionssteifes Abstandsmittel ist, welches
in Richtung der Motorachse zur Kompensation von axia-
len Bewegungen der anschliebaren Druckmaschinen-
zylinderwelle (2) elastisch ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung befasst sich mit einer Lésung zur
Befestigung eines Antriebes, wie er in Druckmaschinen
mit Seitenregisterverstellung verwendet wird.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind derartige An-
ordnungen bekannt. Beispielsweise zeigt die DE 41 43
597 C2 eine Druckmaschine mit einem elektromotorisch
angetriebenen Zylinder, welcher axial langs verstellbar
ist. Der Zylinder wird von einem Direktantrieb angetrie-
ben. Die Seitenregisterverstellung wird unter anderem
dadurch gewahrleistet, dass der Luftspalt zwischen Sta-
tor und Rotor ausgenutzt wird. Bei dieser Lésung miissen
der Rotor oder der Stator langer ausgefiihrt sein, um
ohne Drehmomentverlust eine axiale Beweglichkeit zu
gewahrleisten. Dies bedeutet einen erhéhten Material-
aufwand und damit erhéhte Kosten.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung liegt darin, einen ko-
stenglinstigen und im Servicefalle leicht auswechselba-
ren Druckmaschinenantrieb fiir Druckmaschinen mit Sei-
tenregisterverstellung zu realisieren.

[0004] Die Erfindung I6st diese Aufgabe mittels eines
Direktantriebes fiir eine Druckmaschine mit Seitenregi-
sterverstellung, wobei der Antrieb einen Rotor und einen
Stator sowie Verbindungsmittel zur mechanischen Ver-
bindung des Antriebs mit einem ortsfesten Widerlager
umfasst und der Rotor mit der Welle eines Druckmaschi-
nenzylinders verbindbar ist, wobei das Verbindungsmit-
tel ein mittelbar oder unmittelbar am AuRenmantel des
Antriebes angebrachtes, torsionssteifes Abstandsmittel
ist, welches in Richtung der Motorachse zur Kompensa-
tion von axialen Bewegungen der anschlieBbaren Druck-
maschinenzylinderwelle elastisch ausgebildet ist.
[0005] Der Vorteil der Erfindung liegt darin, dass der
Antrieb als komplette Einheit die axiale Bewegung des
Druckmaschinenzylinders mitmacht und véllig unabhan-
gig’ von der Konfiguration der Druckmaschine hergestellt
werden kann. AuRerdem kann der Antrieb klein und kom-
pakt gebaut werden, weil die gesamte Statorlange bzw.
Rotorlange zur Drehmomenterzeugung genutzt wird. Im
Servicefalle ist der Antrieb als Ganzes leicht atiswech-
selbar, ganzim Gegensatz zu dem im Stand der Technik
gezeigten Antrieb, welcher zunachst von seiner aufwen-
digen Lagerung befreit werden misste, um die Einzel-
teile des Antriebes auszuwechseln.

[0006] Bevorzugtistder Querschnittdes Verbindungs-
mittels entsprechend des AuRenquerschnittes des An-
triebes ausgebildet und liegt am Auflenmantel oder ei-
nem am Stator angebrachten Zwischenlager an. Ein Zwi-
schenlager kann unter Umsténden erforderlich sein,
wenn die axiale Kraft des Motors nicht zur Verschiebung
gegen die Kraft des Verbindungselements ausreicht.
[0007] Besondersbevorzugtistdas Verbindungsmittel
mittels eines Federelementes, vorzugsweise einer am
Antriebsumfang angeordneten Tellerfeder, realisiert. Die
Tellerfeder hat den Vorteil, dass diese torsionssteif und
axial weich ausgebildet ist, was die Abfederung der axia-
len Bewegung bewirkt.
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[0008] Alternativ kann das Verbindungsmittel mittels
eines Kragarmes realisiert werden, welcher an minde-
stens einer Stirnseite den Stator an einem Widerlager
abstltzt: Der Kragarm ersetzt dann die oben erwahnte
Tellerfeder. Der Vorteil dieser Variante besteht darin; daf
besonders geringe Gegenkrafte bei der axialen Verstel-
lung zu Uberwinden sind. Somit wére eine solche Aus-
fuhrung insbesondere fiir Asynchronmaschinen und Re-
luktanzmaschinen geeignet, um so die geringeren Riick-
stellkrafte auszunutzen.

[0009] Besonders bevorzugt wird der AuRenquer-
schnitt des Antriebes, im wesentlichen rechteckig aus-
gefiihrt, da hierdurch eine grof’e Kontaktflaiche zum
meist ebenfalls rechteckigen Querschnitt des Widerla-
gers realisierbar ist. Zuséatzlich wird hierdurch ein langer
Federweg realisiert, was zu einem geringeren Kraftauf-
wand fihrt, um den Druckmaschinenzylinder zu bewe-
gen.

[0010] Vorzugsweise umfasst der Antrieb eine Feed-
backeinrichtung, welche mit dem Rotor verbunden und
am Stator abgestutzt ist. Bei einer axialen Verschiebung
der Welle des Druckmaschinenzylinders verschieben
sich der Rotor, der Stator und der Geber gleichzeitig und
relativ zum Gehause mit der Welle. Die Geberankopp-
lung gestaltet sich daher sehr einfach und es ist keine
separate, axial verschiebbare:Lagerung des Gebers er-
forderlich.

[0011] Wird eine Druckmaschine mit Seitenregister-
verstellung mit einem Direktantrieb nach einem der vor-
herigen Anspriiche ausgestattet, so erhalt man eine be-
zlglich des Direktantriebes wartungsfreundliche und ein-
fach zu montierende Maschine. Der Motor kann als Kom-
plettmotor montiert und demontiert werden. Aufwandige
Motorbausétze und Lagerungen entfallen. Die Druckma-
schine kann auRerdem kompakter realisiert werden, da
weniger Bauraum flr den Antrieb bereitgehalten werden
muss.

Bezugszeichenliste:

[0012]
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(fortgesetzt)

12 Klemmelement

13 Stator-Rotor Lager

[0013] Figur 1 und 2 zeigen zwei Varianten des erfin-
dungsgemafen Direktantriebes 10, dessen Rotor 7 an
der Welle 2 einer Walze 1 mittels eines Klemmelementes
12 aufgeklemmit ist. Die Welle 2 ist mittels der Wellenla-
gerung 3 gelagert. Diese Wellenlagerung 3 liegt an einer
Wandung 4 an, durch die die Druckmaschinenwelle 2
geflhrt ist. Gegenuiber der Lagerung 3 ist der Antrieb 10
angeordnet, welcher von einem Gehause 5 abgedeckt
ist. Auflerdem ist der Stator 8, Tellerfedern 9, die Sta-
torarretierung 11, ein Stator-Rotor Lager 13 (nur Figur 1)
sowie ein Geber 6 gezeigt.

[0014] Beiderin Figur 1 gezeigten Variante der Erfin-
dung handelt es sich um einen Antrieb 10, welcher keine
permanente Kraftwirkung aufweist und dessen Luftspalt
mittels der zusatzlichen Lagerung 13 zur Arretierung des
Stators 8 realisiert wird. Der Rotor 7 des Antriebs 10 ist
aufgrund seiner Anordnung am Umfang der Welle 2 ko-
axial zum Stator 8 angeordnet. Der zwischen Stator 8
und Rotor 7 vorhandene Luftspalt bleibt aufgrund dieser
Lagerung konstant, auch wenn kein Magnetfeld wirkt.
[0015] Beiderzweiten Variante (siehe Figur 2) ist kein
Stator-Rotor Lager 13 erforderlich, weil ein Magnetfeld
permanent vorhanden ist und somit automatisch den fir
den Betrieb der Anordnung erforderlichen Lusftspalt zwi-
schen Rotor 7 und Stator 8 aufrecht erhalt.

[0016] Inbeiden Fallen wird der Antrieb mittels der Tel-
lerfeder(n) 9, welche zwischen dem auRerem Umfang
der Rotorarretierung 11 und dem Gehause 5 des An-
triebs 10 angeordnet ist (sind), koaxial zur Drehachse
gehalten. Die Tellerfeder(n) 9 ist (sind) torsionssteif und
halt (halten) den Antrieb 10 auch bei Drehung der Welle
2 in radialer Richtung innerhalb des Gehauses auf im
wesentlichen konstanter Position. Bewegt sich die Welle
2 jedoch axial bei Durchfiihrung einer Seitenregisterver-
stellung, so gibt die in axialer Richtung weiche Feder 9
nach und ermdglicht eine radial gelagerte Bewegung der
Anordnung (Zylinder 1 + Antrieb 10) in axialer Richtung.
Der Geber 6 ist mit dem Rotor 7 fest verbunden und wird
am Stator 8 abgestitzt. Bewegt sich die Welle 2 in axialer
Richtung, so bewegt sich der Antrieb 10 zusammen mit
der Welle 2 und dem Geber 6 innerhalb des Gehauses
ebenfalls in axialer Richtung. Im Wartungsfalle ist der
Antrieb 10 durch Entfernen des Gehauses 5 leicht zu-
ganglich, kann von der Welle 2 abgezogen und somit
ohne groRen Aufwand ausgewechselt werden.

[0017] Anstelle der Tellerfeder 9 kdnnte beispielswei-
se an der dem Stator 8 zugewandten Innenseite der Ge-
hauseabdeckung 5 und an der Stirnseite des Stators 8
eine Kragarmkonstruktion angeordnet sein, welche eine
axiale Verschiebung der Anordnung zulésst. Auch Kra-
garme an weiteren geeigneten Stellen waren denkbar.
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Patentanspriiche

1.

Direktantrieb fir eine Druckmaschine mit Seitenre-
gisterverstellung, wobei der Antrieb (10) einen Rotor
(7) und einen Stator (8) sowie Verbindungsmittel (9)
zur mechanischen Verbindung des Antriebs mit ei-
nem ortsfesten Widerlager (5) umfasst und der Rotor
(7) mit der. Welle (2) eines Druckmaschinenzylin-
ders (1) verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsmittel (9) zur mechanischen
Verbindung des Antriebs (10) mit einem ortsfesten
Widerlager (5) ein mittelbar oder unmittelbar am Au-
Renmantel des Antriebes (10) angebrachtes, torsi-
onssteifes Abstandsmittel ist, welches in Richtung
der Motorachse zur Kompensation von axialen Be-
wegungen der anschlieBbaren Druckmaschinenzy-
linderwelle (2) elastisch ausgebildet ist.

Direktantrieb nach Anspruch 1, wobei der Quer-
schnitt des Verbindungsmittels (9) entsprechend
des Aulienquerschriittes des Antriebes (10) ausge-
bildet ist und unmittelbar am AuRenmantel des Sta-
tors (8) oder mittelbar mittels eines am Stator (8)
angebrachten Zwischenlagers (11) anliegt.

Direktantrieb nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei das Verbindungsmittel (9) mittels eines Fe-
derelementes (9), vorzugsweise einer am Antriebs-
umfang angeordneten Tellerfeder (9), realisiert ist.

Direktantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 2, wo-
bei das Verbindungsmittel (9) mittels eines Kragar-
mes realisiert ist.

Direktantrieb nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei der AuRenquerschnitt des Antriebes (10) eine
im wesentlichen rechteckige Form aufweist.

Direktantrieb nach einem der vorherigen Anspriche,
wobei der Antrieb (10) eine Feedbackeinrichtung (6)
umfasst, welche mit dem Rotor (7) verbunden und
am Stator (8) abgestiitzt ist.

Druckmaschine mit Seitenregisterverstellung und
Direktantrieb (10) nach einem der vorherigen An-
spriiche.



EP

1920 925 A2

7 ~= TSNS

T
L

SN

XN

]

._‘[

_\‘\ ‘\\ V4

AR ARG

sl -

AT

./

. -

BANANANAWAN

-\\7\\
N

AN

AVANANANANAN

\
m A

Y

..V WV W W N WA W WA N N VAN

':;g

- FIG1



EP 1 920 925 A2

,w/ .

o

AMNANANY

. E v/)/ 2
L[]

 NANANA
\

AR

O

/

A ENANAYANAN

./{

N 7/

| | N\ \-.—, |
7
- I

AL A AN AN SN

]
o -

SN \\'\\\ TSNS
A 1

_{ |

: \7\\\\/.\ NN
un

=



EP 1 920 925 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 4143597 C2 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

